
Tersteegen, Gerhard: 5. Wie Gott gesucht werde (1733)

1 Laß los die Kreatur, entsink dem eignen Willen,

2 Gedenk nicht mehr an dich und laß dich Gott im Grund

3 Demütig, liebreich, sanft, merk, wenn er dich will stillen;

4 So findst du dich in Gott und Gott in dir zur Stund'!
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